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9.45-10.00 Uhr: Begrüßung und Rückblick

10.00-10.30 Uhr: Grundlagen von Actionbound

10.30-11.15 Uhr: Erste Schritte: Planung und Konzeption

11:15-11:30 Uhr: Pause

11.30-12.15 Uhr: Actionbound praktisch erstellen

12.15-12.45 Uhr: Test und Feedback

12:45-13:00 Uhr: Abschluss und Fragebogen für die Pilotstudie

Agenda
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Begrüßung und Rückblick



Auf den ersten Blick:

• Wie haben Sie sich im Realraum orientieren können?

• Für welche Altersstufe würden Sie diesen Cache empfehlen?

• Welche Vor- und Nachteile sehen Sie im Einsatz von 

Geocaching in der Bildungsarbeit?

Rückblick Geocache Philosophenweg in Heidelberg
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Einführung in die 

Erstellung von Educaches

Formen von Geocaches



www.geocaching.de

Die Geocaching-Gemeinde
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http://www.geocaching.com/default.aspx


Es gibt

Traditional Caches...

N 049° 28.448

E 008° 29.205
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...es gibt

Traditional Caches

N 049° 28.448

E 008° 29.205

...und Multi Caches...

N 049° 28.777

E 008° 28.182

N 049° 28.286

E 008° 36.639
N 049° 24.420

E 008° 49.464
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...Earth Caches...
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...oder Mysterys...

… und viele andere mehr…
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Die Caches können unterschiedlich groß…

Nano

Small

Micro

Regular Specials
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schwierig zu finden sein.

… und unterschiedlich

Difficulty      Terrain     
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Immer im Auge zu behalten 

sind Muggels!
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Das Potenzial von Geocaching



Individuelle 

Lernprozesse

Handlungs- und 

Problemorientierung

Einsatz moderner 

Technologien zur 

Informationsgewinnung...

Originale Begegnung 

Verzahnung von 

Sozial-, Fach-, 

Methodenkompetenzen

Didaktisches
Potential

Fachverbindende 

Lernanlässe

Hohe Motivation

Orientierung im Realraum
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Geocaching

„vorwärts“und

„rückwärts“
1. Selbst einen geographischen (Multi-)Cache suchen.

2. Selbst einen Geocache erstellen lassen
z.B. von siedlungsgeographisch oder physisch 

geographisch interessanten Orten.

im Projektunterricht, Fächerverbund, zur 

Vorbereitung von Exkursionen/Landschulheimen etc.

3. Koordinaten aufnehmen für Kartierungen, 

Protokollierung von Exkursionen etc.
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Ablaufplan für eine „Projektwoche“:

1. Wie funktioniert GPS? 
 Informationen zu GPS

 Aufgaben zu GPS

2. Sichere Handhabung mit dem   

GPS-Gerät einüben 

Wegpunkte speichern und das

Finden üben

Geocaching in der Bildungsarbeit 
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3. Kinder einen

(Multi-)cache suchen lassen

4. Kinder selbst einen Geocache

erstellen lassen
 z.B. der in Umgebung, an historisch, 

geographisch interessanten Orten etc.

 zur Vorbereitung von Ausflügen oder 

Freizeiten etc.

Geocaching in der Bildungsarbeit 
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• Verfügbarkeit von GPS-Geräten 

(ausleihbar über PH/Medienstelle, GPS-Handy)

• Bedienung der GPS-Geräte z.T. umständlich, leicht Fehler anfällig, „GPS-

Bediener“ (Übung macht den Meister)

• Technische Probleme: 

- z.T. kein Empfang (vorher Route testen!), Ungenauigkeit 

- viele Koordinatensysteme (Einstellung am Gerät überprüfen); Standard:     

Grad mit Dezimalminuten (Bsp. N 48° 32.022)

- Batterien/Akku-Kapazität ist „endlich“ (Ersatzakkus mitnehmen)

- nur hochwertigere GPS-Geräte haben eingebauten Kompass

- ggf. häufiges Kalibrieren notwendig

- häufig fehlende Karten (analoge Karte mitnehmen, OSM-Karten einbinden)

Bei der Vorbereitung zu beachten
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• Organisation:

• Aufsichtspflicht (Kollegen, Eltern oder Praktikanten einbeziehen), 

• „Startproblem“ (zeitversetzter Start, unterschiedliche Routen,…)

• „originaler Lerngegenstand“ gerät leicht ins Hintertreffen

(Zusatzaufgaben)

Bei der Vorbereitung zu beachten
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Educaches selbst erstellen



1. Wo liegt das Zielgebiet?

2. Welches Thema soll behandelt werden?

3. Welcher Typ eines Educaches soll umgesetzt werden?

4. Welche Informationen kann ich einholen?

5. Wie setze ich meine Ideen um?

In fünf Schritten zum eigenen Educache
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Das Ziel sollte gut erreichbar sein

Gebiet nicht zu groß wählen

Gebiet sollte ein interessantes Thema bieten

Wichtig!

Schritt 1: Wo liegt das Zielgebiet?

? ?
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Schritt 2: Welches Thema soll behandelt werden?

▪ Stadt-/Ortsgeschichte

▪ Interessante Bauwerke

▪ Berühmte Persönlichkeiten

▪ Verkehrserziehung

▪ Baustile erkennen

▪ …

▪ Pflanzenkunde  

▪ Landwirtschaft, Obstbau

▪ Geologie, Gewässer

▪ Landschaftsformen erkennen

▪ Biotop erkunden

▪ …
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Traditional Cache: Koordinaten des Caches werden angegeben

Multi Cache: Route mit verschiedenen Stationen, dort gibt es jeweils Hinweise 

auf die nächste Station /das Ziel

Mystery Cache: vorher muss man eine Aufgabe, ein Rätsel oder ähnliches lösen

Earth Cache: eine geologisch interessante Struktur muss gefunden werden, es 

gibt keinen Cache 

Schritt 3: Welcher Typ eines Geocaches?

Mikro-Cache Small-Cache 
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Schritt 3: Welcher Typ eines Educaches?

Prinzip eines 

Multi Caches
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Vorab-Recherche (über Thema & Gebiet)

Begehung vor Ort

Vertiefende Sachrecherche

▪ Informationstafeln, Inschriften, 

Denkmäler

▪ Lehrpfad

▪ Naturbeobachtung (bestimmen, 

zählen, messen, beobachten)

Schritt 4: Welche Informationen kann ich einholen?
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Schritt 4: Welche Informationen kann ich einholen?

Die Stationen müssen unabhängig davon, wann der 

Cache gelaufen wird, gefunden und die Aufgaben gelöst 

werden können!

HINWEISE

Aktive Beschäftigung mit dem Inhalt an den 

Stationen steht im Vordergrund!

Der Weg ist das Ziel!

Vergängliche Elemente sollen nicht eingebunden 

werden (Parkplatz, einjährige Pflanzen…)
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1. Stationen auswählen

2. Fragen / Aufgaben formulieren

3. Verschlüsselung der Zielkoordinate

4. Zusammenstellen der Ergebnisse

Lösungsblatt erstellen                Aufgabenblatt erstellen

Schritt 5: Wie setze ich meine Ideen um?

5. Praxistest
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1. Stationen auswählen

Schritt 5: Wie setze ich meine Ideen um?

▪ Informations-/Schautafeln

▪ Gebäude (Struktur, Eigenschaften, Farbe, Form, 

Inschriften)

▪ Geologische Landschaftselemente (Steinbruch)

▪ Denkmäler / historische Relikte

▪ Bäume, mehrjährige Pflanzen

▪ Geländemarken

▪ Straßen, Wege
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Schritt 5: Wie setze ich meine Ideen um?
2. Fragen / Aufgaben formulieren

▪ Zählen

▪ Schätzen

▪ Rechnen

▪ Messen (Schrittanzahl, GPS, aktuelle Maße, historische Maße)

▪ Texte auswerten

▪ Himmelsrichtung (GPS-Kompass, externer Kompass)

▪ Orientierung mit Karte

▪ Rätsel
▪ Sprache/Fremdsprache

▪ Buchstabensalat

▪ Lückentext

▪ Kreuzworträtsel

▪ Bilderrätsel

▪ Fehlersuche

▪ Bestimmung von Pflanzen oder Gesteinen

▪ …
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Schritt 5: Wie setze ich meine Ideen um?
3.  Wegführung überlegen

▪ GPS-Koordinaten geben

▪ GPS-Koordinaten berechnen lassen

▪ Orientierung mit dem Kompass

▪ Orientierung mit der Karte

▪ Weg-Anweisung

▪ …
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Schritt 5: Wie setze ich meine Ideen um?

… die Koordinaten?
Woher kenne ich… 

N 49° 24. 4 (Q=15)
(b-2) (b+1)

E 008° 42. 3 (Q=13)
(b-3) (a-2)

a = 9

b = 6

Beispiel:

3       7

4       7

Was ermittelt ein GPS-Gerät?

a) Temperatur a = 4, b = 3

b) Zeit zwischen Satellitensignalen a = 9, b = 6

c) Radiosignale a = 3, b = 5
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Liste mit Lösungszahlen

a b c d e f g h

Schatzkoordinate

N ° . .

E ° . .

Hinweis, wo nach dem Schatz gesucht werden muss:
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Der Weg...
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ist das 

Ziel...
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Grundlagen von Actionbound



Erstellung eines individuellen Actionbounds

Kursziel
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• Digitales Werkzeug für interaktive Schatzsuchen, mobile Abenteuer und Multimedia-

Guides

• Ursprünglich als medienpädagogisches Projekt gestartet
Was ist Actionbound?

• Bildungsprojekte

• Freizeitaktivitäten

• Unternehmensschulungen
Anwendungsbereiche

• Erstellung und Spielen von "Bounds"

• Quizfragen

• GPS-Ortung

• Foto- und Videoaufgaben

Funktionen der 

Actionbound-App

• Fördert Lernen durch Gamification

• Unterhaltsame und interaktive ErfahrungVorteile
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Was ist ein Actionbound?



Interaktive Lernabenteuer

• Digitale Schnitzeljagden und Bildungsrouten

• Einbindung von Quizfragen, GPS-Ortung, Foto- und Videoaufgaben

Förderung von Kompetenzen

• Kreativität durch Aufgabenstellungen

• Medienkompetenz durch Nutzung von Smartphones und Tablets

• Sozialkompetenz durch Gruppenarbeit

Vielfältige Einsatzmöglichkeiten

• Fächerübergreifend einsetzbar

• Ideal für Exkursionen und Projektarbeiten

• Erstellung von eigenen Bounds durch Schüler

Motivation und Engagement

• Gamification steigert die Lernmotivation

• Emotionale und nachhaltige Lernerlebnisse

Praktische Anwendung

• Einfache Erstellung von Bounds ohne Programmierkenntnisse

• Nutzung für Stadtführungen, botanische Führungen, historische Touren
40

Wie wird ein Actionbound in der Pädagogik 
eingesetzt?
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Einführung in die Actionbound-App und Plattform

https://de.actionbound.com/

https://de.actionbound.com/
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Einführung in die Actionbound-App und Plattform

https://de.actionbound.com/

https://de.actionbound.com/
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Einführung in die Actionbound-App und Plattform

https://de.actionbound.com/

https://de.actionbound.com/
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Beispiele für bestehende Bounds

https://de.actionbound.com/b

ounds/search?q=Ludwigshafe

n+Mitte

https://de.actionbound.com/bounds/search?q=Ludwigshafen+Mitte
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Beispiele für bestehende Bounds

https://de.actionbound.com/b

ound/stolpersteinlu

https://de.actionbound.com/bound/stolpersteinlu
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Wie funktioniert die App?
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Wie funktioniert die App?
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Wie funktioniert die App?
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Wie funktioniert die App?



Erste Schritte: Planung und Konzeption



Sie sind dran!



▪ Findet euch in Kleingruppen (3-4 Personen) zusammen.

▪ Erarbeitet ein Thema für euren Testbound im Gebiet Ludwigshafen am Rhein (z.B. Natur, 

Teamarbeit, Geschichten etc.).

▪ Erstellt einen groben Ablaufplan mit Hilfe einer Storyline, Quizfragen und Aufgaben, die ihr 

stellen wollt (6-9 Aufgaben bzw. Stationen).

▪ Tipps für gute Inhalte: 

▪ Wer ist Ihre Zielgruppe (Alter)?

▪ Welches Thema / welchen Lerngegenstand behandelt der Actionbound?

▪ Der Actionbound sollte kindgerecht und interaktiv sowie abwechslungsreich sein.

Zeit: 45 Minuten!
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Themenfindung
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Zielgebiet: Ludwigshafen am Rhein



15 Minuten Pause 



Actionbound praktisch erstellen
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Account erstellen (falls noch nicht vorhanden)

https://de.actionbound.com/

https://de.actionbound.com/
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Account erstellen (falls noch nicht vorhanden)

https://de.actionbound.com/choose

https://de.actionbound.com/choose
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Account erstellen (falls noch nicht vorhanden)

https://de.actionbound.com/signup

https://de.actionbound.com/signup
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Einloggen nach Registrierung

https://de.actionbound.com/

https://de.actionbound.com/
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Neuen Bound hinzufügen

https://de.actionbound.com/dashboard

https://de.actionbound.com/dashboard
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Neuen Bound erstellen

https://de.actionbound.com/dashboard

https://de.actionbound.com/dashboard
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Inhalte hinzufügen

https://de.actionbound.com/create/testboundannafreudschule

https://de.actionbound.com/create/testboundannafreudschule
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Inhalte rechts auswählen

https://de.actionbound.com/create/testboundannafreudschule

https://de.actionbound.com/create/testboundannafreudschule
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Einstellungen ändern
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Erste Schritte mit Actionbound

Apple

Android



▪ Ein Bound kann nahezu alles sein z. B. eine digital geführte Schnitzeljagd, ein interaktives Quiz oder ein 
kreativer Guide. Erstelle Bounds für Freunde und Familie, für Lehrende und Lernende und dein 
Unternehmen. Du bestimmst Schritt für Schritt das Thema, die Orte und die Herausforderungen.

▪ Es gibt nicht die eine richtige Vorgehensweise bei der Bound-Erstellung aber diese Liste wird dir bei den 
ersten Schritten helfen:

1. Themenwahl: Welche Geschichte oder welches Thema möchtest du erzählen? Ob historische 
Erkundung, Geburtstagsüberraschung oder einfach nur Spaß – die Wahl liegt bei dir!

2. Stationen festlegen: Wähle Orte aus, die in deinem Bound besucht oder virtuell erkundet werden 
sollen. Das können physische Orte in deiner Umgebung oder auch digitale Schauplätze sein.

3. Elemente erstellen: Überlege dir kreative Rätsel, Quizfragen oder Herausforderungen, die die 
Teilnehmenden an den Stationen lösen. Je abwechslungsreicher, desto spannender wird der Bound. Was 
macht den Spieler:innen Spaß und was können sie schaffen?

4. Medien einbinden: Füge neben informativen Texten auch Medien wie Bilder, Videos oder 
Audiodateien ein, um die Geschichte lebendig und ansprechend zu gestalten.

5. Testen und Veröffentlichen: Funktioniert alles so, wie du es dir vorgestellt hast? Veröffentliche den 
Bound, sodass andere ihn spielen können. Wer deinen Bound spielen kann, bestimmst natürlich du. 
Benötigt wird dazu die kostenfreie App. 66

Dein erster Bound



67

Boundcreator und Funktionen
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Boundcreator und Funktionen
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Videotutorials

https://de.actionbound.com/videotutorials

https://de.actionbound.com/videotutorials
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EDU-Guide

https://de.actionbound.com/eduguide

https://de.actionbound.com/eduguide
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Hands-on: Actionbound selbst erstellen

▪ Erstellt eigenständig erste Elemente eures Bounds!

▪ Meldet euch, wenn ihr Fragen habt!

Zeit: 30 Minuten



Test und Feedback
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Tests der Bounds



▪ Was funktioniert?

▪ Was könnte verbessert werden?
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Tests der Bounds



75

Reflexion

Wie können 

Actionbounds in 

die 

Erzieher:innen-

Arbeit integriert 

werden?



Abschluss und Fragebogen für die 

Pilotstudie
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Fragebogen für die Pilotstudie
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